
Die ersten Jahre des TV Gais  
 
Nach der Gründung des Turnvereins Gais war 
es immer wieder ein Bestreben, genügend 
Mitglieder im Verein zu haben. So stimmten die 
damaligen Mitglieder jeweils an den 
monatlichen Versammlungen, welche 
obligatorisch waren, über einige interessante 
Anliegen ab. Die Bussenregelung regte immer 
zu Diskussionen an.  
 
An der Hauptversammlung 1886 wurden die 
neuen Statuten vorgelegt. 
Speziell dazu: 
Mitglieder die im Verein aufgenommen worden 
sind und innerhalb eines Jahres wieder den 
Rücktritt aus dem Verein gaben, mussten eine 
Austrittsgebühr von Fr.5.—  bezahlen.  Wenn 
der Austritt innerhalb von 4 Jahren erfolgte, 
musste noch Fr.3.—  Austrittsgebühr bezahlt 
werden.    
 
Von den Mitgliedern wurde auch ein Busse von 
-.50 Rappen erhoben, für zu spätes erscheinen 
an eine Turnfahrt und das nicht erscheinen 
wurde mit Fr. 3. — gebüsst. 
 
Im Jahre 1892 beschlossen die Mitglieder: 
Nur noch viermal im Jahr eine 
Quartalsversammlung und einmal im Jahr eine 
Hauptversammlung durchzuführen. 
 
An der Hauptversammlung im Jahre 1896 
wurde über ein Schauturnen im Saale zum 
Ochsen berichtet (in der heutigen Denner-
Metzgerei im 1. Stock). 
 
Das Programm lautete wie folgt:  
 

1. Stabreigen  
2. Sektionsübung am Pferd-Pauschen 
3. Freipyramiden und Pferdpyramiden  
4. Kunstturnen am Reck  
5. Faschingsreigen mit Musik  

 
 Ein Jahr später wurde aus dem damaligen 
Turnverein zusätzlich noch ein „Gesangsclub“ 
gegründet. Die separaten Stimmproben waren 
für alle Turnvereinmitglieder obligatorisch.  
 
 

Drei Jahre später führte der Turnverein eine 
Turnermappe (Turnzeitung) ein.  
Die Mappe wurde von einem Mitglied zum 
andern weitergereicht.  
Jedes Mitglied hatte drei Tage Zeit sich diese 
Mappe anzuschauen. Wurde diese Zeit 
überschritten gab es eine Busse von 10 Rappen.  
Leider funktionierte dies nicht so richtig. So 
beschlossen die Mitglieder an der 
Herbstquartalsversammlung, dass die 
Turnerzeitung ab sofort in der Rose aufliegt und 
nicht mehr von einem zum andern Mitglied weiter 
gereicht wird.  
 
 

Anscheinend wurde die Bussenkasse rege 
gefüttert, denn im Jahre 1899 
kaufte der Turnverein eine Vereinsfahne für sage 
und schreibe Fr. 488.--. 
Der Turnverein Bühler war zur Fahnenweihe die 
Patensektion.  
 
Im Jahre 1890 wurde über folgenden Antrag 
abgestimmt.  
Der Turnverein besass damals 2 Bodenmatten. 
Die Gemeinde Gais besass ebenfalls 2 
Bodenmatten. Vorschlag der Gemeinde Gais 
war: Der Turnverein Gais soll seine 2 Matten der 
Gemeinde schenken und dafür reinige der 
Abwart jede Woche alle 4 Matten gratis. Die 
Matten könnten dann auch für den 
Schulunterricht benützt werden.  
Dem Antrag wurde zugestimmt.  
 

Zeitreise in die Turnvereingeschichte        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Turnverein Gais bei Kaffekränzchen vor 1929 
 



Im Jahre 1912 wurde vom 
Kantonalturnverband eine Turnfahrt auf die 
Ebenalp organisiert. Anwesend waren 400 
Turner. Alle trugen weisse Kleidung.  
 
In all den Jahren wurde  das Schwingen und 
Turnen zusammen in einem Verein gepflegt. In 
diesem Jahr sollten unbedingt Schwingerhosen 
und Bodenmatten angeschafft werden.  
 
Im Jahre 1924 überreichte der Turnverein Gais  
Fr. 500.00 der Gemeinde Gais für einen Fond 
für eine neue Turnhalle.  
 
Eine neue Turnhalle wurde erst im Jahre 1957 
eingeweiht! Dafür stellte die Gemeinde aber im 
Jahre 1926 einen Teil des alten Friedhofes 
(Spielplatz Atzgras) für Turnzwecke zur 
Verfügung.  
 
Dies ein paar „Müsterli“ aus den 

Jahresberichten des Turnverein Gais.  
 

 

Fortsetzung  folgt…  

Appenzellisches Sektionswetturnen Trogen  20. Juli 1919 
 


